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Junglenker (21)
crasht Porsche

Strolchenfahrt
endet imMaisfeld

Auto kracht in
Ambulanzwagen

BERN Im Bareggtunnel auf der
A1 Richtung Bern geriet in der
Nachtaufgesternein21-jähriger
Porsche-Lenker insSchleudern.
ErpralltegegendieTunnelwand,
drehte sich mehrfach und tou-
chierte ein vorausfahrendes
Auto.Verletztwurdeniemand,
dochamPorscheentstandTo-
talschaden, auch das zweite
Fahrzeug und die Tunnelwand
wurden beschädigt. Die Polizei
stellte den Wagen sicher und
nahm dem Lenker den Führer-
ausweis ab. Die Unfallursache
wirduntersucht. CT

BIRR Drei Jugendliche (14 und
15) unternahmen am Samstag-
morgenmit einem gestohlenen
Auto eine Spritztour. Bei einer
Kontrolle inBirrflohensievorder
Polizei, rastendurcheinMaisfeld
undverursachtengrossenScha-
den.AufeinemFeldwegprallten
sie in eines Baumstrunk, das
Auto kam zum Stillstand. Zwei
Jugendlichewurdensofort fest-
genommen, der dritte wenig
später. Sie hatten das Auto aus
einer Garage entwendet. Die
Polizei zeigt allebeider Jugend-
anwaltschaft an. RAM

ZÜRICH In derNacht auf gestern
kollidierte ein Auto mit einer
Ambulanz imZürcherKreis3.Der
UnfallereignetesichaufderKalk-
breitestrasseanderVerzweigung
mit der Aemtlerstrasse. Wie die
Stadtpolizei Zürich weiter mit-
teilte, erlitten alle Beteiligten,
darunterdieBesatzungderAm-
bulanz, leichte Verletzungen.
EinandererRettungswagenhabe
danndenursprünglichenEinsatz
derverunfalltenAmbulanzüber-
nommen. Der Unfallhergang
werdenunermittelt. CT

So sahdasAutonachdem
Unfall aus. Kantonspolizei Aargau

«Schiessen nicht mit eigenem
Gewehr – das ist schwieriger»

Gleich 13 Katzenbabys ausgesetzt
ZÜRICH Eine Frau fand an der
Promenadengasse inZürich letzte
Woche 13 ausgesetzte Katzen-
babys in schlechtem gesundheit-
lichem Zustand. Die Büsi sind
neben einer überfahrenen Katze
gefunden worden, so Esther
Geisser, PräsidentinundGründe-
rin der Tierschutzorganisation
Network for Animal Protection
(NetAP). «DieKatzenbabys stam-
men jedoch aus vierWürfen von
unterschiedlichen Müttern.» Die
Organisation bereitet eine Straf-
anzeige gegen unbekannt vor.

NetAP sei laufend damit be-
schäftigt, ausgesetzteundverwil-
derte Katzen in der Stadt Zürich
einzufangen: «AlleindiesenSom-
mer haben wir drei Mütter mit
Kitten gesichert, in einem Schre-
bergarten inAltstetten habenwir
über 50 verwilderte Katzen ge-
fangen.»VieleMenschenwürden
denken, dassKatzengünstigeund
pflegeleichteHaustiere seien, und
sich ihrer dann entledigen, wenn
sie bemerken, dass dem nicht so
ist. Geisser: «Katzen werden wie
Wegwerfartikel benutzt.» SMK

ZÜRICH  DasKnabenschiessen in Zürich läuft –
20Minutenhat sich bei denSchützinnenund
Schützenumgehört.

Nico (17) und Dominik (16)
sind imSchützenverein.Auch
wenn es für Nico des Alters
wegen das letzte Mal ist, dass
er am Knabenschiessen mit-
macht, sind seineAmbitionen
nicht allzu gross: «Hier ist es
anders als bei anderen Wett-
bewerben, weil wir nicht mit
dem eigenen Gewehr schies-
sen dürfen.Dann ist es schwie-
riger», erklärt er. Auch Domi-
nik möchte heute vor allem

Spass haben. 2024 gehörte er
aber zu den besten 13 und
schoss damals amMontag um
denTitel des Schützenkönigs,
den Fabio Meier gewonnen
hatte. BevorNico undDominik
schossen, wollten sie den
Schiessbetrieb beobachten,
wie sieweiter sagten.Denn an
welcherTafelman schiesse, sei
entscheidend.
Bisher haben 3042 Jugend-

liche ihrKönnen unter Beweis

gestellt. Zwei Knaben und ein
Mädchenhaben diemaximale
Punktzahl von 35 erreicht und
kämpfen heute im Ausstich
um denTitel. 18weitere Kna-
ben und Mädchen haben 34
Punkte erzielt und werden
ebenfalls im Ausstich noch-
mals antreten, um ihren Platz
in der Rangliste festzulegen.
Heute kann man sich weiter-
hin von 8 bis 10 Uhr für den
Ausstich qualifizieren.Anmel-
dungen sind auch spontanvor
Ort nochmöglich!
Das Knabenschiessen ist

das ältesteVolksfest in Zürich
und zieht jährlich über 800000

Besucherinnen und Besucher
auf das Albisgüetli an, über
4000 Schützinnen und Schüt-
zennehmenbeimSchiesswett-
bewerb jeweils teil. Geschos-
sen wird mit dem jeweils ak-
tuellenGewehr der Schweizer
Armee – zurzeit ist es das
Sturmgewehr 90 – auf eine 300
Meter entfernte Zielscheibe.
Ursprünglich diente das Kna-
benschiessen dermilitärischen
Ausbildung von Jungen im
Mittelalter. Seit 1991 dürfen
auch Mädchen teilnehmen,
und heute ist etwa ein Drittel
der Teilnehmenden weiblich.
SAMIRA KUNZ/SELINA KELLER

Nico (17, l.) undDominik (16) sind
beide imSchützenverein. 20min/SMK

Die kranken, unterernährtenBüsiwerden versorgt. NetAP


